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Vereinbarung 1972 zum Ärzte-Gesamtvertrag

	Amtliche Verlautbarung der österreichischen Sozialversicherung im Internet: www.avsv.at

	Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger

	

	Der Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger verlautbart gemäß § 338 Abs. 1 ASVG:

	Vereinbarung 1972 zum Ärzte-Gesamtvertrag

	

	Dieser Gesamtvertrag wurde am 23. Dezember 1971 abgeschlossen.

	

	Für den Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger:

	Souhrada


Übersicht zu den Anlagen, Beilagen etc.


1.
Vereinbarung 1972 zum Ärzte-Gesamtvertrag
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abgeschlossen zwischen der Arztekammer fir Obertsterrcich
@inersceits und dem Heuptverband dor Sstorreichischen Sozial~
versicherungstriger Ffiir die im § 2 des Gesamtvertrages vom
27. Juli 1956 angefFilhrien Krarkonversicherungstriager anderer-
seits.

Der zwischen der Arztekammer Fiir Oberdsterveich und dem Haupt~
verband der &sterreichischen sozialversicherungstriager Fir die
im § 2 angefiihrten Krankenversicherungstriger abgeschlossenc
Gesamtvertrag vom 27. Juli 1956 wird mit Wirksamkeit 1. Janner
1972 wie folgt gedndert

§ 1 Grundiagen

(1) Dicser Gesamtvertrag wird gemif §§ 338, 341 und 342 des
Bundesgesetzes vom 9, Scptember 1955 iiber die Allgemeine
Sozialversicherung {(Allgemeines Sozialversicherungsgesctz. —
ASVG), BGB1,Nr. 189, sowic gemdl § 21 Abs. 2 lit., h des Arzte—
gaesetzes, BGBL.Nr. 92/49, in der geltenden Fassung, zum Zwacke
der Bereitstellung und Sicherstellung der ausreichenden &rzte-
lichen Versorgung der bei den im § 2 angefithrten Krankenver-
sicherungstrigern Versicherten uné ihrer anspruchsberechtigten
Angehtrigen (im Folgenden unter der Buzeichnung - Anspruchsbe—
rechtigte” zusammengcfaft) abgeschlossen,

§ 15 Nachweis der Anspruchsberechtigung

(2) Arztliche Leistungen kénnen auf Rechnung des Versicherungse
trdgers nur innerhald jencs Kalendervierteljahres erbracht
werden, Flir welches der Behandlungsschein ausgestellt wurde.

(4) Der Vertragsarzt ist berechtigt, brkrankte, dic ihre Ane
spruchsberechtigung glaubhaft machen, bel der orsten Ordination
(Krankenbesuch) Fiir Rechnung dee Versicherungstrigers zu be-
handeln und hicbei einen Erlag fir die erbrachte drztliche
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von zwel Wochen nachgewiesen, ist der fZrlag zurlickzuerstatten.
xann der Brkrankte den verlangten Brlag nicht leisten und ist
die drztliche Behandlung wnabweislich, ist der Vertragsarzt
berechtigt, vom Versicherungstriger die Ausstellung elnes Br-
satzbehandlungsscheines zu verlangen. Der Ersatzbehandiungs~
schein gilt nur fir den Abrechnungszeitraum, fiir den er aus-
gesteilt wurdes Die niheren Bestirmmungen Uber die Ausstellung
des Ersatzbehandlungsscheines vereinbaren die Vertragsparteien.

§ 18 Betreuungsfille

{1) Soweit der Versicherungstriger zur Betreuung von Anspruchs-
berechtigten anderer Ssterreichischer Krankenversicherungstridger
verpflichtet ist, Ubernmimmt der Vertragsarzt die drztliche Bew
handlung zu den gleichen Bedingungen, wie sic flir dic Anspruchs—
berechtigten des Versicherungstrdgers gelten, mit dem der Avzt
im Vertragsverhdltnis steht. Das gleiche gilt flir jene Personen,
die vom Krankenversicherungstriger nach den Bestimmungen des
Kriegsopferversorgungagesetzes, des OpPerfilrsorgegesctzes, des
Heeresversorgungsgesetzes oder des Strafvollzugsgesetzes zu
betreuen sind.

§ 24 Meldung der Arbeitsunfahigkeit durch den Vertragsarzt

{2) Die Xrankenstandsmeldung ist auf dem vorgeschenen Vordruck
zZu erstatten, Arbeitsunfille (Berufskrankheiten) und Dienst—
beschddigungen im Sinne des Kriegsopferversorgungsgesetzes

oder des Heeresversorgungsgesctzes sind als solche zu bezeichnen.
Das gleiche gilt flr Krankheiten, die sich der Versicherte

durch Beteiligung an cinem Reufhandel zugezogen hat oder die
sich als unmittelbarc Folge der Trunkenheit oder des MiRbrauches
von Suchtgiften ergeben; cbenso ist anzugeben, wenn der verdacht
auf eine durch einen Dritten zugefiigte Verletzung {z.B.Verkehrs-
unfall} besteht.
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(5) Wegen der Erteilung von Aunskiln die die Krankenver--
sicherung und deren Leistuagen, uiche aber medizinische Ange-

legenheiten betreffen, sind dic Anspruchsbercchtigten an den

Versicherungstrager zu verweisen.

23, Dez, 1971

Fitr dic

Arztekammer flir Oberdstervcich
Der Prdsident:

> .

Fill¥den

Hauptverband der dsterreichischen Sozialversicherungstréiger:
Sy

0,8. § 2. Krankenversicherungstriger

Landwirtschaftskrankenkasse C.0. Gebictskrankenkasse
fiilr Oberdsterrcich Fiir Arbeiter und Angestellte
Der Obmanrn: Der Direktordy. Der Obmann:

Der Direktor:
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